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ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N° 2 9. Januar

Jlluilrirtes I| itntuvi|iifd|4*at]jr t}d| tDorJjenblatt.
Verantwortliche Redaktion : Jean Ptzli.

Erscheint jeden Samstag.

Expedition: Ccntrallioï 14.

- Abonnementsbedingungen.

Bphdrnckerei Jacques Bolluia im.

Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10: für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild î>0 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts. ; für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Sahweizer Inserate
treirjTTîeni alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizenseiie Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Stein er m

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen,

Wà% ntut Jaï|r. m&

25»ar ein pabv mit vieten Jorgen,
3>as mir Jlßfd)teb nebmen faßext,

llinb be* neuen erfter "^lox^en
£5urbe ßoffmutgoreieß empfaßen.
^5ie ba* erfte ^röf^Cingsweßett
3n bas unnferernfte fangen,
~gß,eue* ^eßeu faßt erfteßen,
Jlffo Kam e* aucb gegangen.

^»aßrlteß. tva* ba falten mufjte,
JUTec>, JUteo tft gefallen,
Zlnb voa* nießt gan^ fießer fufjfe,
Äört" bä* ..profit" nießt meßr feßalten.
¦gîtav ein "2jtutfcßett, War ein g>tüi7,en.
"2S»ie tut "gSleex bic unCben 'gPeffen

2jlacß nnb nad} fief) fefJkn- ßurgen,
'tßx* fie gfatf bett Spiegel fielen.

itfög' es nießt bte $c»ffnuttg trügen,
c&eine ^SCütß' im Steint erft t dien,
2*Tög' est nießt ftcf) feCßft ßefügeu
2lttb an aCtex |>orge fCidien;
¦gSolt' e* nießt mit ^Regenmengen
"gtnfve £aaiext üßerfeßrrxnninen,
2jlnb mit unCöem "gltnßetfbrängen
^jtnfre regè Sßatfir-aff bömmen.

"21 un iff Jlffes cmsgegltcßen
"2lnb bte f&bbe liant 31t (Snbe;

iûentm' bte <3ttutß nun angeffrießeu,
X>aß ließ Hlf'eo wieber wenoe!
^rößüd} I5füß' ber Jlrßeit streben,
iBfüß" empor bev grofe ^üfte,
paß fieß wnfers ~$folbe* fteben
~2fi\{"b ttt xexd}en §>egen ßülfe.

Furien 183? XVIII. làgsng .1° 2 g. jsnuizr

Illustrirtes huntoristisch-satyrisches Wochenblatt.

llrscneint jeclen 8amstag. ^ ^bonnemkl.t8b6liii.gungkn. kriete uncl Kelclki' trsnko.

^I>g postàMlki' unà kucnnsncllungen nsìimsii lZsstsllungsii sntZs^Ln. franko à 8cnv/ei?: I'ür <t Nonà ?>-, S, kür >K

^loiurts 1ì S. ZU, tür RS klonà 10: iür alle 8tssten lies Weltp08tverkin8 ?ür >K Nonà Vr. 7, kür IS Nonà ?r. I». »<».

Ii»««ti»tv psr kiàA68pg,It,gn6 ?stit,?.eils kür àie Lenv/ei? !ttt (.!t8> für clus Huslanä (ît,s. ^uktrü^s Mr Lâlnvsixsr Inserats

iZärüeril alle Knnonosn-Ageniuren à 8cn>vei?. Iür g.ussersek'n'sixerislljio Inssiâts ist cisr ^nnoncen-tlxpeclition ^clolt Stein er ui

rismburg, kerlin, IVIailsnä äas Monopol cisr Ii.ssràii-àiiàuô üdsrtnrAsii,

Das neue Jahr. ^
War ein Dahr mit vielen Sorgerr,
Das mir Abschied nehmen sahen,

Mnd des neuen éviter Morgen
Wurde hoffnungsreich empfahen.
Wie das erste I-rühlingsrvehen
In das .vinterernste Wangen,
Weues Leben läßt erstehen,
Also kam es auch gegangen.

Wahrlich, ivas da fallen mußte,
Alles, Alles il't gefallen,
^lttd rvas nicht ganz sicher fußte.
>i>ört' das Prosit" nicht urehr schallen.

War ein Untschen, rvar ein Sturzen.
Wie inr Meer die rvilden Wellen
Wach und nach sich selber kürzen,
?.>is lie glatt den Spiegel l'tell'en.

Mög' es nicht die Koffnung trügen.
Keine Wlüth' im Keim ersticken.
Mög' es nicht fich selbst belügen
?lnd an alter Sorge flicken;
Woll' es nicht mit Wegenmengen
Wnsre Saaten überschwemmen,
Hlnd mit mildem Mnheildrängen
^lnl're rege cIhatkrast dämmen.

?lnn ist Alles ausgeglichen
'And die C-bbe kain zrr Gnde;

Komm' die Aluth nun angestrichen.
?aß sich Alles rvieder ìvende!

Fröhlich blüh' der Arbeit Streben,
Mlüh' enrpor der Ernte Fülle.
Daß fich unsers Kolkes Leben
Mild irr reichen Segen hülle.
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